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Büchereiführerscheine verliehen
Die Vorschulkinder der Kitas St.
Nikolaus v. Tolentino und Cari-
taskita haben erfolgreich ihren
Bibliotheksführerschein in der
Katholischen Öffentlichen Büche-
rei (KÖB) St. Nikolaus in Rösrath,
Hauptstraße 68, erworben.

Zu Beginn der Bibfit-Aktion er-
hielt jedes Kind einen Rucksack
als Geschenk, um die ausgelie-
henen Bücher zu transportieren.
Während der vier Besuche lern-
ten die jungen Leser spielerisch
den Ablauf in der Bibliothek ken-
nen: Bücher aussuchen, ausleihen
und sich vorlesen lassen. Sie lern-
ten auch die Vielfalt der Medien-
auswahl kennen und die Ordnung
in der Bücherei zu beachten.

Die Kinder waren begeistert
davon, wie interessant eine Bü-
cherei sein kann und wie Lesen
oder Zuhören Spaß macht und die
Neugierde weckt.
Die kostenlose öffentliche Famili-
enbücherei neben der katholi-
schen Kirche St. Nikolaus freut
sich bereits auf weitere Besuche,
um das umfangreiche Leseange-
bot nutzen zu können.
(L.v.d.M. )
Öffnungszeiten
(außer an Feiertagen):
Sonntag: 10.30 bis 12.30 Uhr
Montag: 16 bis 18 Uhr
Donnerstag: 10 bis 11 Uhr
Die Bücherei hat auch während
der Ferien geöffnet.
Tel. während der Öffnungszeiten:
02205/8097293.

Fotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert Scheuermeyer
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Grosse Rösrather Karnevals-Gesellschaft
bei der Üül-Eröffnung

„Gratis Kids Comic Tag“
Auch die Stadtbücherei Rösrath ist dabei
Über 900 Buchhandlungen, Bü-
chereien und Bibliotheken in
Deutschland, Österreich und
der Schweiz beteiligen sich am
11. Mai am Gratis Kids Comic
Tag und öffnen für kleine und gro-
ße Comic-Fans die Türen. Auch
die Stadtbücherei Rösrath ist
dabei und hat am 11. Mai von 10
bis 14 Uhr geöffnet.
Am Gratis Kids Comic Tag gibt es
Comics, Mangas und Graphic No-
vels für Kinder umsonst. Viele Co-
mic-Verlage produzieren eigens für
diesen Tag Hefte, die die Fans kos-
tenlos in den teilnehmenden Buch-

handlungen und Büchereien mit-
nehmen können. Die Auswahl ist
dabei groß: Von Manga über Super-
helden, Abenteuer, Disney bis zu
Independent Comics ist für nahezu
jeden Geschmack etwas dabei.
In der Rösrather Stadtbücherei
können sich Kinder an dem Akti-
onstag bis zu drei kostenlose Co-
mics aussuchen und mitnehmen.
Wer noch mehr Lesestoff benötigt,
kann auch beim Comic- und Man-
ga-Shop „What’s Up Jonny“ in der
Hauptstraße 9 in Rösrath vorbei-
schauen: Dieser beteiligt sich
ebenfalls am Aktionstag, hat von

10 bis 16 Uhr geöffnet und gibt
auch drei kostenlose Comics an
interessierte junge Leser*innen ab.
Darüber hinaus bietet die Stadt-
bücherei Rösrath in Kooperation
mit dem Freundeskreis der Stadt-
bücherei und What’s Up Jonny ei-
nen Manga-Zeichenworkshop an.
Er richtet sich an Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 11 bis 17
Jahren und findet am Gratis Kids
Comic Tag von 12 bis 14 Uhr in
den Räumlichkeiten der Stadtbü-
cherei statt. Unter Anleitung der
Künstlerin Sarah Wolter lernen die
Teilnehmenden, wie sie das Ge-

sicht eines beliebten Manga-Cha-
rakters zeichnen können. Die Teil-
nahme am Workshop ist kosten-
los und auf 15 Teilnehmende be-
grenzt.
Daher wird um eine vorherige An-
meldung gebeten: Dies geht per-
sönlich in der Stadtbücherei Rös-
rath oder formlos per E-Mail an
stadtbuecherei@roesrath.de.
Unabhängig vom Gratis Kids Comic
Tag steht die Bücherei am 11. Mai,
zwischen 10 und 14 Uhr, allen Inte-
ressierten offen.
Auch die reguläre Ausleihe von
Medien ist möglich.

(so). Endlich war es am 1. Mai
soweit. Die neue Gastronomie
im Werkstattgebäude von Schloss
Eulenbroich konnte ihre Türen
öffnen.
Nach umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten, die sich immer
wieder verzögerten, ist das
neue Schmuckstück fertig und
wird als Üül wiedereröffnet. Die
Grosse Rösrather Karnevals-
Gesellschaft folgte der Einla-
dung zur Eröffnung gerne.
Heike Staudacher und Thomas
Füllengraben haben die GRKG
bereits in der vergangenen Ses-
sion beim Catering in der Aula
unterstützt. Als Dankeschön
wurden die beiden als Probe-
mitglieder in die Karnevals-Ge-

sellschaft aufgenommen. So ha-
ben die beiden nun ein Jahr
Zeit, diese Probemitgliedschaft

in eine ordentliche Mitglied-
schaft umzuwandeln. Bei
schönstem Wetter gab es Klei-

Die Grosse Rösrather gratulierte Heike und Thomas zur Neueröffnung. Foto: Robert ScheuermeyerDie Grosse Rösrather gratulierte Heike und Thomas zur Neueröffnung. Foto: Robert ScheuermeyerDie Grosse Rösrather gratulierte Heike und Thomas zur Neueröffnung. Foto: Robert ScheuermeyerDie Grosse Rösrather gratulierte Heike und Thomas zur Neueröffnung. Foto: Robert ScheuermeyerDie Grosse Rösrather gratulierte Heike und Thomas zur Neueröffnung. Foto: Robert Scheuermeyer

nigkeiten vom Grill, frische
Waffeln und gekühlte Geträn-
ke. Stefan Ossege
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Erste Rückmeldungen zum „Tag der Nachbarn“ -
weitere Aktionen sind willkommen
Wie wäre es mit einem kleinen
Fest gemeinsam mit Nachbarinnen
und Nachbarn am Freitag, 31. Mai?
Das ist der bundesweite „Tag
der Nachbarn“, zu dem die Stif-
tung Nebenan.de jährlich auf-
ruft. Gemeinsam mit der Stadt
und den Kirchen ermuntert die
Engagierte Stadt die Rösrather
und Rösratherinnen, ihre Nach-
barschaft anzusprechen und an
diesem Tag gemeinschaftliche
Aktionen zu starten! Erste Rück-
meldungen gibt es bereits - so
sind u.a. in Rambrücken, Stüm-
pen und im Augustinusgarten
Aktionen geplant.
Es gibt auch etwas zu gewin-
nen: Die ersten zehn angemel-

deten Aktionen erhalten jeweils
einen Gutschein in Höhe von
30 Euro für einen der Rösrather
Supermärkte. Unser herzlicher
Dank dafür geht an die Ge-
schäftsstelle der VR Bank eG
Bergisch Gladbach-Leverkusen
in Rösrath, die unsere Nachbar-
schaftsaktion mit einer Spende
unterstützt hat.
WWWWWer Interesse hat,er Interesse hat,er Interesse hat,er Interesse hat,er Interesse hat, aktiv zu wer aktiv zu wer aktiv zu wer aktiv zu wer aktiv zu wer-----
den, kann das beiden, kann das beiden, kann das beiden, kann das beiden, kann das bei
eva.richter@engagiertestadt-eva.richter@engagiertestadt-eva.richter@engagiertestadt-eva.richter@engagiertestadt-eva.richter@engagiertestadt-
roesrath.de anmelden,roesrath.de anmelden,roesrath.de anmelden,roesrath.de anmelden,roesrath.de anmelden,
TTTTTel.el.el.el.el. 02205 9477515. 02205 9477515. 02205 9477515. 02205 9477515. 02205 9477515.
IIIIIm Stadtteilbürom Stadtteilbürom Stadtteilbürom Stadtteilbürom Stadtteilbüro,,,,, Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr..... 44, 44, 44, 44, 44, gibt gibt gibt gibt gibt
es auch die Postkarten „Schön,es auch die Postkarten „Schön,es auch die Postkarten „Schön,es auch die Postkarten „Schön,es auch die Postkarten „Schön,
dass wir Nachbar:innen sind“ zumdass wir Nachbar:innen sind“ zumdass wir Nachbar:innen sind“ zumdass wir Nachbar:innen sind“ zumdass wir Nachbar:innen sind“ zum
Verteilen an die Nachbarschaft.Verteilen an die Nachbarschaft.Verteilen an die Nachbarschaft.Verteilen an die Nachbarschaft.Verteilen an die Nachbarschaft.

„Durch ZWAR habe ich neue Freunde gewonnen“
Rösrather Netzwerk „Zwischen Arbeit und Ruhestand“ wird gut angenommen
„Man trifft Menschen, die man
vorher nicht kannte“ - mit diesem
Satz bringt der Rösrather Eckhard
Filthuth die Idee von ZWAR - Zwi-
schen Arbeit und Ruhestand auf
den Punkt: Bei dem ZWAR-Netz-
werk geht es darum, Gleichge-
sinnte kennenzulernen und mit
ihnen selbstorganisiert die Frei-
zeit zu gestalten. Seit der Grün-
dung des Netzwerks im vergan-
genen Oktober durch die Stadt
Rösrath und die Engagierte Stadt
haben sich mehrere ZWAR-Grup-
pen mit unterschiedlichen Schwer-
punkten gefunden - Wandern, Kul-
tur, Gärtnern, Spielen, Wohnen im
Alter und ein Stammtisch. Die
ZWAR-Gruppen sind dabei so bunt
wie die Menschen, die sich auf
das „Abenteuer“ der Selbstorga-
nisation einlassen.
„Gerade in der Übergangszeit in
den Ruhestand wird vielen Men-
schen bewusst, dass sie neben
ihrer beruflichen Tätigkeit kaum
Gelegenheit hatten, sich ein sozi-
ales Netzwerk vor Ort aufzubau-
en“, so die Organisatorinnen.
„Die ZWAR-Gruppen bieten eine

ganz niedrigschwellige Möglich-
keit, andere Menschen in Rös-
rath kennenzulernen und gemein-
sam Aktivitäten zu starten.“ So
trifft sich zum Beispiel die Spiele-
Gruppe gleich drei Mal in der
Woche - neben Kartenspielen ste-
hen auch Brettspiele auf dem Pro-
gramm. Die Garten-Gruppe en-
gagiert sich im Netzwerk „Blü-
hendes Rösrath“. Guten Zulauf
hat auch die Gruppe „Wohnen im
Alter“, die über unterschiedliche
Wohnformen diskutiert und gele-
gentlich auch gemeinsam einen
Workshop zum Thema besucht.
Der Stammtisch kommt alle zwei
Wochen zum gemütlichen Klönen
zusammen.
„Meine berufliche Tätigkeit hatte
mir in der Vergangenheit wenig
Gelegenheit gelassen, Kontakte
hier vor Ort zu knüpfen. Durch
ZWAR habe ich neue Menschen
kennen gelernt und wir haben eine
sehr aktive Spiele-Gruppe aufge-
baut“, erzählt Sabine Trapp, die
seit zehn Jahren in Rösrath lebt.
Ein Teilnehmer, der sich in der
Gruppe „Wohnen im Alter“ enga-

giert, findet es spannend, wie sich
aus dem zunächst etwas vagen
Thema ein offener und lebendiger
Austausch mit bislang unbekann-
ten Menschen entwickelt hat. An-
dreas Herlitz schätzt die gemein-
same Diskussion und das Zusam-
mensitzen in der Wohnen-Gruppe
als eine nette, soziale Erfahrung.
Über die Vielzahl an Informatio-
nen und Betätigungsmöglichkei-
ten durch ZWAR freut sich Stamm-
tisch-Besucherin Petra Göbel:
„Ich habe mein Berufsleben au-
ßerhalb von Rösrath verbracht und
hatte keine Ahnung, was man
wohnortnah alles unternehmen
kann.“ Gundula Zirfes engagiert
sich in der Garten-Gruppe und
besucht auch häufiger den Stamm-
tisch - „hier kann man in lockerer
Runde mit den unterschiedlichs-
ten Menschen ins Gespräch kom-
men“. Eine Teilnehmerin aus der
Kultur-Gruppe freut sich über neu
entstandene Freundschaften, eine
weitere schätzt die Möglichkeit,
jederzeit bei jeder der ZWAR-
Gruppen dabei sein zu können -
je nach Interesse.

Anker der ZWAR-Gruppen ist das
Basisgruppentreffen, das alle 14
Tage immer donnerstags von 18
bis 20 Uhr im Augustinushaus,
Hauptstr. 70, stattfindet. Neuan-
kömmlinge haben hier die Gele-
genheit, die einzelnen Gruppen
kennenzulernen und sich Orien-
tierung zu verschaffen. Die Treffen
sind offen für alle - Interessierte
sind herzlich willkommen!
Das nächste Basisgruppentreffen
findet am Donnerstag, 16. Mai,
statt.
Mehr Infos zu ZWAR Rösrath undMehr Infos zu ZWAR Rösrath undMehr Infos zu ZWAR Rösrath undMehr Infos zu ZWAR Rösrath undMehr Infos zu ZWAR Rösrath und
den aktuellen den aktuellen den aktuellen den aktuellen den aktuellen TTTTTerminen untererminen untererminen untererminen untererminen unter
https://engagiertestadt-https://engagiertestadt-https://engagiertestadt-https://engagiertestadt-https://engagiertestadt-
roesrath.de/zwarroesrath.de/zwarroesrath.de/zwarroesrath.de/zwarroesrath.de/zwar
Bei Interesse können Sie sich gernBei Interesse können Sie sich gernBei Interesse können Sie sich gernBei Interesse können Sie sich gernBei Interesse können Sie sich gern
wenden an:wenden an:wenden an:wenden an:wenden an:
Eva Richter,
Engagierte Stadt Rösrath,
Tel. 02205/94 77 515
Janina Friedrich,
Seniorenberatung Stadt Rösrath,
Tel. 02205/802-226
Elke Günzel,
Stabsstellenleitung Kultur,
Ehrenamt, Inklusion, Senioren,
Tel. 02205/802-123
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Nachhaltigkeitsstrategie für Rösrath
Zweites Steuerungsgruppentreffen konkretisiert Themenfelder
Mit Strategie zum nachhaltigen
Erfolg, daran arbeiten zehn Kom-
munen aus ganz NRW. Sie entwi-
ckeln im Projekt „Prozesskette
Nachhaltigkeit NRW“ mit Förde-
rung des NRW-Umweltministeri-
ums integrierte Nachhaltigkeits-
strategien. Rösrath ist in der ak-
tuellen Projektphase eine dieser
zehn Kommunen.
Eine Steuerungsgruppe mit Ver-
tretern aus Verwaltung, Politik
und Stadtgesellschaft erarbeitet
in einem moderierten Prozess die
zentralen Inhalte der Nachhaltig-
keitsstrategie. Auf Schloss Eulen-
broich fand jetzt das zweite von
insgesamt fünf geplanten Treffen
statt.
Ziel der zweiten Veranstaltung
war die Konkretisierung der The-
menfelder, auf die man sich beim
Auftakttreffen im März verstän-
digt hatte. Der Fokus lag dem-
nach auf der Ausarbeitung folgen-
der Handlungsfelder:
• „Wohnen & Nachhaltige

 Quartiere“
• „Lebenslanges Lernen & Kultur“
• „Nachhaltige Mobilität“
• „Klima-/ Ressourcenschutz, En-

ergie & Klimafolgenanpassung“
• „Gute Arbeit & Nachhaltiges

Wirtschaften“
Für alle Handlungsfelder wurden
Ziele erarbeitet, die im Sinne ei-
ner nachhaltigen Entwicklung bis
2035 erreicht werden sollen. Die-
se Ziele beschreiben einen erstre-
benswerten Zustand in der Zu-
kunft. Daraus werden in den kom-
menden Sitzungen konkrete Leit-
linien und Maßnahmen abgelei-
tet, die dazu beitragen, diese Zie-

le langfristig zu erreichen.
Bei der Erarbeitung nimmt der
gemeinsame Austausch unter den
Teilnehmenden aus Verwaltung,
Politik und Stadtgesellschaft eine
zentrale Rolle ein. Jede und Je-
der bringt unterschiedliche Vor-
stellungen mit, hat als Teil der
Steuerungsgruppe aber die Chan-
ce, die komplexen Herausforde-
rungen miteinander zu diskutie-
ren und zielgerichtete Lösungs-
ansätze zu finden. Dieses koope-
rative Miteinander trägt letztlich
dazu bei, dass das Thema Nach-

haltigkeit als Gemeinschaftsauf-
gabe verstanden wird.
Bis Ende des Jahres 2024 sind
weitere Steuerungsgruppentref-
fen geplant, um die zentralen In-
halte der Nachhaltigkeitsstrate-
gie zu erarbeiten.
Mit dieser Strategie wird am

Rösrather Literaturgespräche
Philomena Franz-Forum e.V.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr,,,,,
Historischer Saal des Historischer Saal des Historischer Saal des Historischer Saal des Historischer Saal des Wöllner StiftsWöllner StiftsWöllner StiftsWöllner StiftsWöllner Stifts,,,,,
Bahnhofstraße 26 in Hoffnungs-Bahnhofstraße 26 in Hoffnungs-Bahnhofstraße 26 in Hoffnungs-Bahnhofstraße 26 in Hoffnungs-Bahnhofstraße 26 in Hoffnungs-
thalthalthalthalthal
Das Deutsche Polen-Institut in Darm-
stadt wurde von Karl Dedecius ge-
gründet, ihm folgte Prof. Dr. Dieter
Bingen, der dort 20 Jahre als Direk-
tor wirkte. Er ist weiterhin die Stim-
me der Verständigung von Polen
und Deutschen und politisch wie

publizistisch in Berlin und Warschau
unterwegs. Der 1. September 1939
ist für das nationale Gedächtnis
beider Staaten bleibend. Polen kann
als Staat und Nation nicht verges-
sen, in seiner nationalen Identität
seit dem 18. Jahrhundert von Preu-
ßen, Habsburg und dem russischen
Zarenreich immer wieder bedrängt
worden zu sein und in der Gegen-
wart vom Putinischen Russland.

Das Trauma der Teilungen Polens
bis zum Verschwinden auf der Land-
karte ist geblieben. Wie ist der Stand
der Seelenlage beider Völker, was
fordert Putins Ukraine-Krieg von uns
und was von Polen, wie bringt sich
die neue Regierung von Donald Tusk
besser in die EU ein, was fürchten
und schätzen Polen wie Deutsche
2024? Darüber referiert der bedeu-
tende Historiker und Publizist Die-

ter Bingen und will so mit uns ins
Gespräch kommen. „Denk mal an
Polen“, so heißt das Buch, dass er
vorstellen wird.
Moderation: Matthias Buth,
Eintritt: 8 Euro, nur Abendkasse.

Ende ein auf Rösrath gemünz-
tes Handlungsprogramm ste-
hen, das Nachhaltigkeit veran-
kert und Arbeitsstrukturen auf-
zeigt, die es durch gemeinsa-
me Anstrengungen und ressort-
übergreifende Zusammenarbeit
umzusetzen gilt.
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Frühlingsfest gut besucht
Prima Stimmung, herzhafte Leckereien und viel Zeit zum „Klaav“

Rösrath (ku). „Brrr, ist das frisch!“,
begrüßte Frank Kuratle, 2. Vorsit-
zende GfR, dick in Jacke, Mütze,
Handschuhe gehüllt, frühmorgens
die Helfer zum Aufbau des Früh-
lingsmarktes. Die Temperatur lag
knapp über dem Gefrierpunkt. Trotz-
dem, die Wetterprognose war er-
mutigend.
Rechtzeitig zum offiziellen Start ließ
sich dann auch die Sonne blicken
und zauberte am Himmel zuneh-
mend blaue Tupfer. So genossen die
Rösrather sichtlich ihr traditionel-
les Frühlingsfest rund um den Sülzt-
alplatz, zu dem „Gemeinsam für
Rösrath“ (GfR) eingeladen hatte.
Gemütlich ging es an den ver-
schiedenen Ständen örtlicher Ver-
eine, Organisationen oder politi-
scher Parteien zu, an denen sich
Familien, und Freunde trafen und
mit einem fröhlichen „Hallo!“ ein
Schwätzchen starteten. So blieb bei
manchen Familien am Sonntag die
Küche kalt, denn Leckereien wie
herzhafte Wildbratwurst, frisch ge-
backene Reibekuchen, süße „Crê-
pes à la francaise“ oder gar frisches
Obst aus der Region schmeckten
schon mittags in geselliger Runde
besonders gut. Auch das ein oder
andere erfrischendes Getränk zu-
gunsten der GfR-Aktion „Trink dir
einen Weck.Mann“ gehörte selbst-
verständlich dazu.
Das abwechslungsreiche Bühnen-
programm sorgte bei den Besu-
chern ebenfalls für gute Laune. Viel
Applaus erhielten die jungen Balle-
rinas von „kreativBox & friends“ für

ihre anmutigen Tänze, die Damen
von SV Union Rösrath begeisterten
mit ihrer schwungvollen Zumba-
Aufführung zu südamerikanischen
Klängen derart, dass sich manche
Zuschauer vor der Bühne vom
Rhythmus mitreißen ließen und mit-
tanzten. Vom Sülztaler Tambour-
corps in schicker blau-weißer Uni-
form gab es kräftig was auf die
Ohren und 35 Schüler und Schü-
lerinnen der drei Schulorchester
der Gesamtschule Rösrath im Al-
ter von 10 bis 13 Jahre unterhiel-
ten bestens mit einem bunten Me-
lodienmix.
Zum Ausklang heizte die sechs-
köpfige Coverband „Mad Memo-
ries“ mit den größten Party- und
Rockhymnen der letzten sechs Jahr-
zehnte den Zuschauern noch mal
so richtig ein. Diese bedankten sich

mit stürmischem Applaus und lie-
ßen die Band nicht ohne Zugaben
von der Bühne.
Nicht zuletzt bot auch die Kirmes
auf dem Schützenplatz mit rasan-
ten Fahrgeschäften für manchen
Nervenkitzel, sei es die Feuerwehr
auf dem Kinderkarussell für die Klei-
nen oder die fliegenden Gondeln
für die Großen. Wer sich nicht trau-
te, konnte sich an süßer Zucker-
watte oder einem lustigen Enten-
angeln erfreuen.
Frank Kuratle resümierte zufrieden:
„Trotz einiger kurzen Regenschau-
er ist alles prima gelaufen. Ein tol-
les Fest, nicht nur für Familien. Die
Leute hatten viel Spaß. Fortsetzung
folgt!“.
Weitere Fotos unter
www.gemeinsam-fuer-roesrath.de.
Von Helmut Kurps

Fotos: KurpsFotos: KurpsFotos: KurpsFotos: KurpsFotos: Kurps
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5.000-Euro-Spende an Kinder- und Jugendheim
Verkauf der Adventskalender ein großer Erfolg
Rösrath (ku). Nur fröhliche Ge-
sichter sah man bei einem Termin
in der Stephansheider Kinder- und
Jugendhilfeeinrichtung Diakonie
Michaelshoven (KuJ). Galt es
doch, einen symbolischen Scheck
über eine großzügige Spende von
5.000 Euro für ein Kunstprojekt
für Kinder und Jugendliche zu über-
reichen.
Es war das Ergebnis einer erfolg-
reichen vorweihnachtlichen Ver-
kaufsaktion von Adventskalen-
dern der Interessengemeinschaf-
ten Forsbach (IGF), Hoffnungsthal
(IGH) und Rösrath (GfR). Die Ka-
lender mit Gewinnmöglichkeiten
von Sachpreisen und Dienstleis-
tungen,
gesponsert von vielen lokalen und
regionalen Unternehmen, fanden
großen Anklang, denn der Erlös
war auch diesmal für einem guten
Zweck gedacht.
Die Spende wird ein Kunstprojekt
unterstützen, bei dem die jungen
Menschen unter professioneller
Anleitung in kreativer Weise
künstlerisch an Themen wie
Selbstdarstellung, Identifikations-
findung und Teamarbeit herange-
führt werden. Aufgrund der Spen-
denzusage konnte das Projekt
bereits in den Osterferien star-
ten. Rund 20 Kinder und Jugendli-
che im Alter von 6 bis 12 Jahre
projizierten ihre Ideen zu den The-
men von Kinderrechten wie zum
Beispiel Recht auf Freiheit, Recht
auf Gesundheit oder Recht auf
saubere Umwelt mittels verschie-
dener Maltechniken unter Anlei-

tung des Kölner Spray-Künstlers
Lars Hornung großflächig auf Lein-
wand.
„Bilder, die sie selbst mit Freude
gestalten und die erhalten blei-
ben, stärken das Selbstvertrauen
in das eigene Leistungsvermögen
und fördern eine positive Persön-
lichkeitsentwicklung“, so die Pä-
dagogin Petra Keller-Wagemann
hocherfreut bei der Spendenüber-
gabe. „Ich bin unendlich dankbar,
denn ohne solche Spenden sind
besondere Förderprojekte nicht
machbar“.
Die Vertreter/-innen der Interes-
sengemeinschaften betonten

Spendenübergabe in Stephansheide: (v.l.) Doris Dapprich-Martiny (IGF), Petra Keller-Wagemann (KuJ), FrankSpendenübergabe in Stephansheide: (v.l.) Doris Dapprich-Martiny (IGF), Petra Keller-Wagemann (KuJ), FrankSpendenübergabe in Stephansheide: (v.l.) Doris Dapprich-Martiny (IGF), Petra Keller-Wagemann (KuJ), FrankSpendenübergabe in Stephansheide: (v.l.) Doris Dapprich-Martiny (IGF), Petra Keller-Wagemann (KuJ), FrankSpendenübergabe in Stephansheide: (v.l.) Doris Dapprich-Martiny (IGF), Petra Keller-Wagemann (KuJ), Frank
Kuratle (GfR), Susanne Ackermann, Josef Esser (beide IGH), Künstler Lars Hornung. Fotos: KurpsKuratle (GfR), Susanne Ackermann, Josef Esser (beide IGH), Künstler Lars Hornung. Fotos: KurpsKuratle (GfR), Susanne Ackermann, Josef Esser (beide IGH), Künstler Lars Hornung. Fotos: KurpsKuratle (GfR), Susanne Ackermann, Josef Esser (beide IGH), Künstler Lars Hornung. Fotos: KurpsKuratle (GfR), Susanne Ackermann, Josef Esser (beide IGH), Künstler Lars Hornung. Fotos: Kurps

Künstler Lars Hornung freut sich über das gelungene Kunstwerk.Künstler Lars Hornung freut sich über das gelungene Kunstwerk.Künstler Lars Hornung freut sich über das gelungene Kunstwerk.Künstler Lars Hornung freut sich über das gelungene Kunstwerk.Künstler Lars Hornung freut sich über das gelungene Kunstwerk.

nochmal die Wichtigkeit, gemein-
nützige Projekte in Rösrath zu för-
dern und dankten allen, die zum
Erfolg der Verkaufsaktion beige-

tragen haben, sei es durch den
Kauf von Adventskalendern, eh-
renamtlicher Mitarbeit oder zu-
sätzlicher Spenden.
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Hof- und Fassadenprogramm
für die Rösrather Innenstadt
Finanzielle Unterstützung und Beratung für Eigentümerinnen und Eigentümer
Die Fassaden der Häuser geben
einem Stadtteil sein Gesicht.
Helle Anstriche und saubere
Fassaden können bereits im un-
mittelbaren Umfeld das Lebens-
gefühl in der Nachbarschaft po-
sitiv beeinflussen und die Iden-
tifikation mit dem Umfeld stär-
ken. Über das sogenannte Hof-
und Fassadenprogramm haben
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer auch in Rösrath die Mög-
lichkeit, für die gestalterische
Aufwertung von Gebäudefassa-
den und privaten Hofflächen
eine finanzielle Unterstützung
zu erhalten.
Die entsprechende Förderricht-
linie wurde in Rösrath bereits
Ende 2021 verabschiedet. Der
Förderzeitraum läuft bis Ende
2025. Die Stadt Rösrath nimmt
daher den Tag der Städtebau-
förderung am 4. Mai zum An-
lass, um noch einmal für das
Hof- und Fassadenprogramm zu
werben.

Zu diesem Zweck ist ein neuer
Flyer entstanden, der öffentlich
ausliegt (u.a. im Stadtteilbüro,
Bürgerbüro sowie verschiede-
nen Rösrather Geschäften).
Darüber hinaus sind im Juni und
August Beratungstermine im
Stadtteilbüro geplant, um sich
als Eigentümerin oder Eigentü-
mer über die Möglichkeiten des
Hof- und Fassadenprogramms
informieren zu können.
Förderfähig sind Vorhaben, die
zu einer Aufwertung und Ver-
schönerung des Erscheinungs-
bildes der Rösrather Innenstadt
beitragen.
Dazu gehören unter anderem
der Neuanstrich von Fassaden,
die Begrünung von Fassaden
und öffentlich einsehbaren Hof-
oder Dachflächen sowie die Ent-
siegelung von öffentlich einseh-
baren Hofflächen. Nicht förder-
fähig sind dagegen Vorhaben
der energetischen Gebäudesa-
nierung, wie beispielsweise die

Dämmung von Fassaden. „Das
Hof- und Fassadenprogramm kann
nicht alles abdecken, doch ent-
sprechende Beratungen können
Anstoß zu mehr sein“, so Hans-
Ulrich Schneider von der Deut-
schen Stadt- und Grundstücks-
entwicklungsgesellschaft (DSK)
über seine Beratungserfahrung
in anderen Kommunen.
Im Rahmen des Hof- und Fassa-
denprogramms erhalten Eigen-
tümerinnen und Eigentümer ei-
nen Zuschuss von bis zu 50 Pro-
zent der Gesamtkosten (max.
10.000 Euro bei Maßnahmen an
Gebäudefassaden, Hofflächen
oder Rückbaumaßnahmen; max.
5.000 Euro bei Maßnahmen an
Dächern, Einfriedungen und
Stützmauern; Gesamthöchstför-
derung pro Objekt: max. 15.000
Euro).
Für die Gewährung von Förder-
mitteln ist die Einhaltung der
von der Stadt Rösrath aufge-
stellten Förderrichtlinien für die
Umsetzung des Hof- und Fassa-
denprogramms zu beachten.
Hierzu zählt unter anderem,
dass das zu fördernde Objekt
im festgesetzten Geltungsbe-
reich liegen muss und dass mit
den Maßnahmen an Fassaden
bzw. Hofflächen nicht vor der
Förderzusage begonnen werden
darf.
Das Hof- und Fassadenpro-
gramm ist Teil des Integrierten

Handlungskonzeptes (InHK) für
die Stadt Rösrath. Dieses um-
fasst verschiedene Ziele und
Maßnahmen, die die Stadt at-
traktiver und städtebaulich auf-
werten sollen. Beispielsweise
war die Neugestaltung des
Sülztalplatzes eine über das
InHK geförderte Maßnahme.
Auch der Ausbau des Heinrich-
Heine-Wegs östlich der Gerhart-
Hauptmann-Straße und des an-
grenzenden Geh- und Radwegs
in Richtung Kissel sowie der Aus-
bau der Straße An der Foche sind
Teil des InHK und mittlerweile er-
folgreich abgeschlossen.
Das Hof- und Fassadenpro-
gramm richtet sich derweil ex-
plizit an private Eigentümer-
innen und Eigentümer und hat
zum Ziel, durch städtische För-
derung die private Bereitschaft
zu wecken, zur Aufwertung der
eigenen Grundstücke beizutra-
gen und das Leben in der Stadt
für alle attraktiver zu machen.
Weitere Informationen rund um
das Förderprogramm mit dem
entsprechenden Flyer, der För-
derrichtlinie und dem Geltungs-
bereich sind online unter
www.roesrath.de/hof-und-fassa-
denprogramm zu finden. Bei Fra-
gen stehen Daniel Jan Moch von
der Stadt (02205 802 404) sowie
Hans-Ulrich Schneider von der DSK
GmbH (Tel.: 0228 555237 25) gerne
zur Verfügung.
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Plötzlicher Pflegebedarf – was nun?
Anzeige

AAAAATERIMA care bietet TERIMA care bietet TERIMA care bietet TERIMA care bietet TERIMA care bietet Alltags-Alltags-Alltags-Alltags-Alltags-
begleitung (die sogenanntebegleitung (die sogenanntebegleitung (die sogenanntebegleitung (die sogenanntebegleitung (die sogenannte
24h-Pflege) in den eigenen vier24h-Pflege) in den eigenen vier24h-Pflege) in den eigenen vier24h-Pflege) in den eigenen vier24h-Pflege) in den eigenen vier
WändenWändenWändenWändenWänden

Wird ein Angehöriger durch
Krankheit, Unfall oder hohes Alter
pflegebedürftig, stehen Familien
vor schwierigen Herausforderun-
gen. Wie lässt sich – neben der
eigenen Berufstätigkeit – Pflege
organisieren? Ist ein Heim die
beste Option? Ein ambulanter
Pflegedienst? Tages-, Kurzzeit-
oder häusliche 24-Stunden-Pflege?
Gibt es angesichts des Fachkräf-
temangels überhaupt ein ent-
sprechendes Angebot in der
Nähe? Eine Alternative bietet
ATERIMA care mit der sogenann-
ten Alltagsbegleitung.

ATERIMA care ist ein bundes-
weiter Dienstleister mit einer
Niederlassung in Rösrath.
„Unsere AlltagsbegleiterInnen
stehen dem Pflegebedürftigen im
Alltag zur Seite. Sie überneh-
men Aufgaben wie Haushalt,
Laienpflege, Freizeitgestaltung,
soziale Interaktion und vieles
mehr“, erklärt Regionalberate-
rin Susanne Ackermann „Wenn
es notwendig ist, kooperieren
wir mit örtlichen Pflegediensten.
Außerdem bieten wir ein spezi-

elles Programm für demenziell er-
krankte Menschen.“ Hierbei steht
den Betreuungskräften ein medi-
zinisches Fachteam mit über
25-jähriger Erfahrung in Deutsch-
land zur Seite.

Das Pflegegesamtkonzept von
ATERIMA Care bedeutet eine we-
sentliche Entlastung für Angehö-
rige. Neben der Alltagsbegleitung
organisiert der Dienstleister für
den Pflegebedürftigen auf Wunsch
auch Dinge wie Logopädie, Ergo-
und Physiotherapie (Verordnung),
medizinische Fußpflege (zum Teil
über Verordnung), Pflegehilfs-
mittel SGB XI, Friseur und so-
gar Handwerker für Wohnumfeld

verbessernde Maßnahmen wie
Badumbau oder Treppenlift (bis
4000 Euro über Kasse SGB XI).
Darüber hinaus unterstützt ein
Pflegeberater die Angehörigen bei
Antragstellungen und weiteren
administrativen Aufgaben (über
Verhinderungspflege SGB XI).
„Diese Leistungen können
ebenfalls zum Teil oder ganz über
die Kassen abgerechnet werden“,
erklärt Susanne Ackermann.

Für die Freizeitgestaltung der pfle-
gebedürftigen Person und zur Ent-
lastung der Pflegekräfte wird, wenn
möglich, der Besuch eines Senio-
rentreffs oder einer Tagespflege or-
ganisiert. „Es geht um Teilhabe,

Wertschätzung, Selbstverwirkli-
chung, Kommunikation – ein
selbstbestimmtes Leben, so gut
es eben geht“, so Frau Acker-
mann. „Und das in den eigenen
vier Wänden, umsorgt, gepflegt
und doch selbstständig.“

Regional, legal, liebevoll und pro-
fessionell – diese Leitbegriffe prä-
gen die Arbeit von ATERIMA care.
Als regionaler Dienstleister bie-
tet der Spezialist für häusliche
Betreuung fachliche und sach-
liche Kompetenz vor Ort und ar-
beitet ausschließlich mit eige-
nem Personal. Die Beschäftigten
sind sozial- und krankenver-
sichert sowie unfall- und haft-
pflichtversichert. Erbracht oder
vermittelt werden Leistungen
nach SGB XI und SGB V. Kosten
werden sauber dargestellt, ver-
deckte Kosten entstehen nicht.

Weitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen und
Beratung:Beratung:Beratung:Beratung:Beratung:
AAAAATERIMA careTERIMA careTERIMA careTERIMA careTERIMA care
Susanne Susanne Susanne Susanne Susanne AckAckAckAckAckermannermannermannermannermann
RösrathRösrathRösrathRösrathRösrath
TTTTTel.el.el.el.el. 0170 3137 610 oder 0170 3137 610 oder 0170 3137 610 oder 0170 3137 610 oder 0170 3137 610 oder
rhein-berg-sieg@aterima-care.derhein-berg-sieg@aterima-care.derhein-berg-sieg@aterima-care.derhein-berg-sieg@aterima-care.derhein-berg-sieg@aterima-care.de

Gute Pflege muss gepflegt werden
Viele Aktionen zum Tag der Pflege vom 12. bis 18. Mai -
Fachkraftgewinnung hat herausragende Bedeutung für den Kreis
Rheinisch-Bergischer Kreis. Der
internationale Tag der Pflege wird
im Rheinisch-Bergischen Kreis
zum Anlass genommen, die wich-
tige Rolle der Pflegeberufe in den
Fokus zu rücken und über Karrie-
rechancen in der Pflege zu infor-
mieren. Da der Tag der Pflege am
12. Mai in diesem Jahr auf einen
Sonntag fällt, finden die Aktionen
im Kreis unter dem gemeinsamen
Motto der kreisweiten Kampag-
ne „Gute Pflege muss gepflegt
werden“ in der Woche vom 12. bis
18. Mai statt. Den Höhepunkt bil-
det am 17. Mai um 13.30 Uhr eine
große Podiumsdiskussion vor der
RheinBerg Galerie in Bergisch
Gladbach, an der neben Landrat

Stephan Santelmann weitere Ak-
teurinnen und Akteure aus Kom-
munen und Politik teilnehmen.
Moderiert wird die Diskussion von
Arnd Bader vom Regionalbüro Al-
ter, Pflege und Demenz. Vorab
trifft gegen 13 Uhr ein Autokorso
der ambulanten Pflegedienste
hinter der RheinBerg Galerie ein.
Die Schülerinnen und Schüler der
drei Pflegeschulen im Rheinisch-
Bergischen Kreis versammeln sich
nach einem gemeinsamen Marsch
durch der Bergisch Gladbacher
Fußgängerzone ebenfalls auf dem
zentralen Platz. Auch die Pflege-
beratung des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises wird ab 10.30 Uhr
mit einem Stand vor Ort sein und

über ihr Angebote informieren.
„Für den Rheinisch-Bergische
Kreis hat das Thema Pflegefach-
kraftgewinnung eine ganz her-
ausragende Bedeutung. Gemein-
sam mit vielen Akteuren im Kreis
setzen wir uns aktiv für die Förde-
rung von Pflegeberufen ein. So hat
der Kreistag auch auf Vorschlag der
Verwaltung bereits bedeutende
Maßnahmen der Pflegefachkraftge-
winnung und -sicherung beschlos-
sen, zum Beispiel das Modell zur
Gewinnung internationaler Pflege-
kräfte. Pflegende sichern nicht nur
die Versorgung, sondern leisten
auch einen enormen Beitrag für
unsere Gesellschaft. Für die soziale
Arbeit für pflegebedürftige Men-

schen bedanke ich mich von gan-
zem Herzen“, so Landrat Stephan
Santelmann.
Am Tag der Pflege beteiligen sich
auch in diesem Jahr wieder viele
berufsspezifische Akteure mit ver-
schiedenen Aktionen. Diese fin-
den kreisweit und regional in den
einzelnen Kommunen im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis statt. Das
Programm in den Städten und
Gemeinden des Kreises ist viel-
seitig - von Informationsangebo-
ten über Mitmach-Aktionen bis
hin zu Vorträgen und einem De-
monstrationszug. Weitere Infos
hierzu sind auf der Homepage un-
ter https://www.rbk-direkt.de/
tag-der-pflege.aspx aufgeführt.
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Golfen für den guten Zweck
Ab sofort kann man sich zum 10. Golf-Charity-Event auf Schloss Auel anmelden
In der wunderbaren Naturkulisse
des Golfclubs Schloss Auel lädt
der Rotary Club Overath-Rösrath/
Bergisches Land e.V. am 25. Mai
zum spielerischen Wettbewerb für
einen guten Zweck ein. Die Preis-
verleihung findet wieder im Rah-
men eines geselligen Abendes-
sens statt, das mit tollen Tombo-
la-Überraschungen ausklingt.
Die Kindertraumatologie des St.
Nicholas Hospitals in Lviv (Ukrai-
ne) wird den Erlös des diesjähri-
gen Rotary-Benefiz-Turniers er-
halten. Damit es ein großer Spen-
den- Erfolg wird, sind viele Spon-
soren, Golf-Freunde und Unter-
stützer notwendig. Die Anmelde-
gebühr beträgt für Gäste 100 Euro
inklusive Greenfee, Runden-Ver-
pflegung und Abendessen. Wer nur
am Abendessen teilnehmen möch-
te, zahlt 50 Euro. Die Registrie-

rung beginnt ab 9 Uhr, um 17 Uhr
Abendessen mit Preisverleihung
und Tombola.
Anmeldeschluss ist am 22. Mai.
Die Anmeldung wird an den Golf-
club Schloss Auel, Haus Auel,
53797 Lohmar geschickt.
Dessen Sekretariat ist erreichbar
unter 02206/909056
(E-Mail info@gc-schloss-auel.de).
Mit den Golf-Charity-Events
möchten die Rotarier nicht nur
auf die Nöte vor der eigenen Haus-
tür, sondern auch in den Krisen-
gebieten dieser Welt aufmerksam
machen und einen finanziellen
Beitrag zur Veränderung leisten.
Präsidentin Dorothea Dietsch hat
gemeinsam mit Organisations-
Leiter Jérôme Skribe den diesjäh-
rigen Spendenzweck den Rotari-
ern nahegelegt. Durch den Krieg
leben sehr viele Binnenvertriebe-

ne in Lviv, darunter 70.000 Kin-
der, die alle medizinische Versor-
gung benötigen. Dadurch stieg die
Zahl der Patienten im Kinderkran-
kenhaus auf das Doppelte. Viele
der zu behandelnden Kinder kom-
men auch aus dem östlichen Teil
der Ukraine, da sich das Kinder-
krankenhaus auch auf Behand-
lungen von Explosions- und
Schusswunden sowie Verbrennun-
gen spezialisiert hat. Doch im Kin-
derkrankenhaus mangelt es an
dringend benötigten Medikamen-
ten und medizinischem Zubehör.
Die beiden örtlichen Vereine „Hu-
manitäre Hilfe Overath e.V.“ und
„Humanitäre Hilfe Bergisch Glad-
bach e.V.“ werden dafür sorgen,
dass in Lviv der Erlös kontrolliert
in die richtigen Hände kommt. Dr.
Zoryana Ivanyuk, Chefinternistin
und stellv. Direktorin des Kinder-

krankenhauses sagt: „Ich habe
schon eine Wunschliste der feh-
lenden Medikamente und des
dringend benötigten Zubehörs er-
stellt und bin sehr froh, dass der
Rotary Club Overath-Rösrath/
Bergisches Land uns helfen will,
sie zu erfüllen.“
Wer nicht golft, aber für den Zweck
spenden möchte, kann dies gerne
tun auf das Konto des Fördervereins
des Rotary Clubs Overath-Rösrath/
Bergisches Land e.V. bei der VR-Bank
Bergisch Gladbach-Leverkusen
(IBAN:
DE 95 370626000006006019,
Mandats-Referenz:
Golf 20240525).
Fußballfreunde müssen sich
übrigens am 25. Mai nicht het-
zen: Nach dem Abendessen wird
auch das DFL-Pokalfinale im Bist-
ro des Golfclubs übertragen.
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Die passende Brille vom Augenoptiker
Alltagsbegleiter, modisches Zube-
hör oder Hilfe für einzelne Tätigkei-
ten - die Brille ist längst nicht mehr
nur eine Sehhilfe. Ihre richtige An-
passung bedarf daher Qualitätsden-
ken, Sorgfalt und Profession. Ein
Besuch beim stationären Augenop-
tiker ist deswegen nahezu unab-
dingbar.
Professionelle BeratungProfessionelle BeratungProfessionelle BeratungProfessionelle BeratungProfessionelle Beratung
Beginn eines jeden Augenoptiker-
Besuchs ist ein persönliches Bera-
tungsgespräch. Hier erkundigt sich
der Augenoptiker nach eventuellen
Seh-Problemen des Kunden und
dessen Bedürfnissen. Für die Wahl
der Brille oder Kontaktlinsen sind
neben den ermittelten Werten auch
individuelle Ansprüche entschei-
dend, wie zum Beispiel die Tätig-
keit am Bildschirm. Vielleicht kommt
nach dem Gespräch auch eine al-
ternative Sehhilfe zur Alltagsbrille
für Freizeit oder Sport infrage. Bei
der anschließenden Korrektionsbe-
stimmung ermittelt der Experte die

Art der Fehlsichtigkeit sowie alle
notwendigen Messwerte für die Bril-
lenerstellung. Eine Leistung, die
nach deutschem Handwerksrecht
Augenoptikermeistern und adäquat
ausgebildeten Berufsträgern vorbe-
halten ist.
Gutes Sehen mit OptikGutes Sehen mit OptikGutes Sehen mit OptikGutes Sehen mit OptikGutes Sehen mit Optikererererer-Qualität-Qualität-Qualität-Qualität-Qualität
Mit dem Kauf einer Brille ist die
Aufgabe des Augenoptikers nicht
beendet. Im Rahmen der Anpas-
sung hat der Augenoptiker nicht
nur die scharfe und beschwerde-
freie Sicht, sondern auch den richti-
gen Sitz der Brille im Blick und kann
diese anatomisch angleichen - al-
les stets unter Berücksichtigung
geltender Arbeits- und Qualitäts-
richtlinien. Die Augenoptik zählt zu
den Gesundheitshandwerken,
weshalb ein Besuch im Geschäft
weitaus mehr bietet als einen Seh-
test. Als erster Ansprechpartner für
das gute Sehen kann der Augen-
optiker auch eventuelle Auffällig-
keiten am Auge feststellen und den

Kunden zu deren Abklärung an den
Augenarzt verweisen.
Für jeden Bedarf der passende Für jeden Bedarf der passende Für jeden Bedarf der passende Für jeden Bedarf der passende Für jeden Bedarf der passende Au-Au-Au-Au-Au-
genoptikergenoptikergenoptikergenoptikergenoptiker
Filialisten wie auch Familienbetrie-
be in der Augenoptik sprechen mit
ihrem vielfältigen Sortiment un-
terschiedliche Personengruppen
an. Manche Augenoptiker haben
sich zusätzlich auf Sportbrillen,
Kontaktlinsen oder vergrößern-

de Sehhilfen spezialisiert oder
legen den Fokus auf ausgefalle-
ne Markenbrillen. Trotz dieser
Vielfalt haben alle ein gemein-
sames Ziel: Menschen zu gutem
Sehen in allen Lebensbereichen
verhelfen - und das mit Brillen in
Augenoptiker-Qualität. Auf der
Seite www.innungsoptiker.de fin-
den Sie einen Augenoptiker in Ihrer
Nähe. (akz-o)

Die Brille soll sich angenehm tragen lassen, ohne dass etwas rutscht oderDie Brille soll sich angenehm tragen lassen, ohne dass etwas rutscht oderDie Brille soll sich angenehm tragen lassen, ohne dass etwas rutscht oderDie Brille soll sich angenehm tragen lassen, ohne dass etwas rutscht oderDie Brille soll sich angenehm tragen lassen, ohne dass etwas rutscht oder
drückt. Bei Abholung der fertigen Brille wird auch noch einmal derdrückt. Bei Abholung der fertigen Brille wird auch noch einmal derdrückt. Bei Abholung der fertigen Brille wird auch noch einmal derdrückt. Bei Abholung der fertigen Brille wird auch noch einmal derdrückt. Bei Abholung der fertigen Brille wird auch noch einmal der
Seheindruck geprüft. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oSeheindruck geprüft. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oSeheindruck geprüft. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oSeheindruck geprüft. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oSeheindruck geprüft. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-o
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STADTRADELN: Rösrath ist erneut dabei
Vom 20. Mai bis zum 9. Juni

EM-Feeling in der ÜÜL
Die Lions Rösrath durften Mitte
April das erste Mal die neue
Gastronomie ÜÜL am Schloss
Eulenbroich kennenlernen und
die neuen Räumlichkeiten und
Speisen testen.
Die einhellige Meinung war
sehr positiv.
Präsident Guido Kleve von den
Lions Rösrath: „Wieder einmal

(v.l.) Guido Kleve und Sven Stolz. Foto: Robert Scheuermeyer(v.l.) Guido Kleve und Sven Stolz. Foto: Robert Scheuermeyer(v.l.) Guido Kleve und Sven Stolz. Foto: Robert Scheuermeyer(v.l.) Guido Kleve und Sven Stolz. Foto: Robert Scheuermeyer(v.l.) Guido Kleve und Sven Stolz. Foto: Robert Scheuermeyer

Der Rheinisch-Bergische Kreis
wird auch in diesem Jahr an der
Aktion STADTRADELN teilneh-
men. Dementsprechend ist auch
Rösrath mit an Bord und möch-
te den Erfolg der Vorjahre wei-
ter ausbauen. Im vergangenen
Jahr haben 413 Radfahrerinnen
und Radfahrer rund 82.700 Ki-
lometer während des Aktions-
zeitraums zurückgelegt. Damit
landete Rösrath im Kreisver-
gleich auf dem dritten Platz und
musste sich lediglich den Städ-
ten Bergisch Gladbach und Wer-
melskirchen geschlagen geben.
Der Startschuss für die diesjäh-
rige Auflage fällt am 20. Mai.
Bis zum 9. Juni steht die Fahr-
radmobilität dann wieder im
Mittelpunkt. Beim STADTRA-
DELN geht es darum, 21 Tage

lang möglichst viele Alltagswe-
ge klimafreundlich mit dem
Fahrrad zurückzulegen.
Dabei ist es egal, ob man
bereits jeden Tag fährt oder
bisher eher selten mit dem Fahr-
rad unterwegs ist. Jeder Kilo-
meter zählt, erst recht, wenn
dieser sonst mit dem Auto zu-
rückgelegt worden wäre. Es
geht es um den Spaß am Rad-
fahren sowie darum, im Rah-
men der Aktion möglichst viele
Fahrradkilometer zu sammeln,
um sein Team, seine Kommune
und den Landkreis im Vergleich
mit anderen teilnehmenden
Städten nach vorne zu bringen.
Das STADTRADELN-Portal für
den Kreis sowie die Stadt Rös-
rath ist bereits geöffnet. Eine
Registrierung als Team, Verein,

Schulklasse, Familie oder Ein-
zelperson ist ab sofort unter
www.stadtradeln.de/roesrath
möglich. Dort können sich alle
interessierten Rösrather beste-
henden Teams anschließen oder
ein neues Team gründen. Wäh-
rend des Aktionszeitraumes
können dort die geradelten Ki-
lometer eingetragen werden,
ebenso funktioniert die Kilome-
tererfassung über die STADT-
RADELN-App.
Durch das Zählen der Kilome-
ter entsteht innerhalb des
Teams erneut ein Ranking mit
den am meisten gefahrenen Ki-
lometern, gleichzeitig wird
auch angezeigt, wie andere
Teams abschneiden. Daraus
entsteht ein Wettbewerb, der
dazu anspornen soll, noch mehr

in die Pedale zu treten.
Die Kampagne STADTRADELN
ist ein wichtiger Baustein der
Mobilitätskampagne „Einfach
besser ankommen“ des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises, die
dafür wirbt, Angebote der neu-
en Mobilität stärker zu nutzen
und in den eigenen Alltag ein-
zubauen. Die Stadt Rösrath wird
im Rahmen der Aktion wieder
Preise und Urkunden vergeben
und im Nachgang die eifrigsten
Teams und Radelnden aus-
zeichnen.
Ansprechpartner bei Fragen
rund ums STADTRADELN in Rös-
rath ist Klimaschutzmanager
Aaron van Neuß
(02205/802 127,
E-Mail:
aaron.van.neuss@roesrath.de).

konnten wir einen hochklassi-
gen Sprecher bei uns Lions be-
grüßen.
Sven Stolz, der EM-Beauftrag-
te der Stadt Köln, gab uns ei-
nen exklusiven Einblick in die Or-
ganisation und Planung der EM-
Stadt Köln, die insgesamt fünf
Spiele austragen wird.“
Guido Kleve, der selbst als

Schiedsrichter schon internati-
onale Turniere begleiten durf-
te, dazu: „Wir freuen uns un-
glaublich auf das tolle Event in
unserer Nachbarstadt Köln.

Eine schöne Möglichkeit der
Region, sich ganz Europa zu prä-
sentieren, eben auf die nette
kölsche Art, wie Sven Stolz zu
Recht betont hat.“



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 10. Mai 2024 | Kw 19 | Rautenberg Media 13

Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor
Es soll Menschen geben, die Weih-
nachtsgeschenke erst Jahre spä-
ter wiederfinden - zu gut die Ver-
stecke auf dem Dachboden oder
ganz hinten im Kleiderschrank.
Viele nutzen tatsächlich diese und
ähnliche Orte, um wertvollen
Schmuck, teure Uhren oder Bar-
geld im Haus zu verbergen. Dass
das keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbrecher
alle Schränke gründlich durch-
wühlt, weil er diese einschlägi-
gen Verstecke häufig ganz genau
kennt. Wertvolles Eigentum ge-
hört stattdessen an einen siche-
ren Aufbewahrungsort, gerade in
den eigenen vier Wänden. Hoch-
wertige Tresore schützen dabei
nicht nur Wertgegenstände, son-
dern ebenso wichtige Unterlagen
und Dokumente.
Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines Wert-

schranks plant, sollte genau hin-
schauen: Vermeintlich preisgüns-
tige Lösungen vermitteln ein trü-
gerisches Gefühl der Sicherheit,
das nicht der Realität entspricht.
Denn Profis können Billig-Tresore
oft spielend leicht knacken. Mehr
Vertrauen und Sicherheit vermit-
teln Qualitätstresore, die von ei-
nem unabhängigen Prüfinstitut
zertifiziert wurden. „Die Zertifi-
zierungsplaketten finden sich in
der Regel auf der Innenseite der
Tresortür“, erklärt Markus Hart-
mann, Vorstand des Vertriebs der
Hartmann Tresore AG. Zudem sind
im Vorfeld verschiedene Fragen
zu klären. Wie viel Platz soll der
Tresor bieten, wo soll er im Haus
platziert werden, ist auch ein Feu-
erschutz gewünscht? Diese und
weitere Fragen werden in einer
persönlichen Beratung geklärt.
Die Sicherheitseinstufung zum

Beispiel hat entscheidenden Ein-
fluss darauf, bis zu welchem Be-
trag der Tresorinhalt versichert
werden kann.
Unauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls
beim Schließsystem: Neben gän-
gigen Doppelbartschlössern mit
zwei Schlüsseln sind Zahlen-
schlösser beliebt, die mit einem
vier- bis achtstelligen Code geöff-
net werden. Alternativ lässt sich
der Zugang mit dem persönlichen
Fingerabdruck regeln, dafür eig-
nen sich biometrische Verschluss-
systeme. Beispielsweise unter
www.hartmann-tresore.de gibt es
einen Überblick zu den verschie-
denen technischen Lösungen und
weitere Tipps rund um den Kauf
eines Wertschranks. Der klassi-
sche Look eines Tresors muss heu-
te übrigens nicht mehr sein. Mö-
beltresore lassen sich unauffällig

in Einbauschränke oder Side-
boards integrieren. Alternativ sind
auch Möbel erhältlich, die den
Wertschrank komplett umrahmen
und sich somit harmonisch in das
Wohnumfeld einfügen. (djd)

Schutz für alle Fälle: WertschränkeSchutz für alle Fälle: WertschränkeSchutz für alle Fälle: WertschränkeSchutz für alle Fälle: WertschränkeSchutz für alle Fälle: Wertschränke
sind der passende Aufbewahrungs-sind der passende Aufbewahrungs-sind der passende Aufbewahrungs-sind der passende Aufbewahrungs-sind der passende Aufbewahrungs-
ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,ort für Schmuck, Uhren und Bargeld,
aber auch für wichtige Dokumente.aber auch für wichtige Dokumente.aber auch für wichtige Dokumente.aber auch für wichtige Dokumente.aber auch für wichtige Dokumente.
Foto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann Tresore
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Photovoltaik
Solarstrom am Gebäude doppelt nutzen: Auf Dach und Fassade
Die Kraft der Sonne für die eigene
Stromversorgung und das Strom-
netz anzapfen: Das ist bei
Deutschlands Eigenheimbesitzern
nicht erst seit der jüngsten Strom-
preisexplosion ein Mega-Trend.
Was viele nicht wissen: Nicht nur
das Dach, auch die Fassade eig-
net sich bestens für die Stromer-
zeugung mit Solarmodulen. Solch
Stromerzeugung in der Vertika-
len, bekannt als bauwerks- oder
gebäudeintegrierte Photovoltaik,
bietet zahlreiche Vorteile, wie der
Bundesverband Flachglas (BF) er-
klärt.
Schon rund 11 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung stammten
im vergangenen Jahr aus Solar-
modulen, knapp die Hälfte der
Elektrizität kam insgesamt aus
erneuerbaren Quellen. Doch an-
gesichts des riesigen Bedarfs
nicht nur für klassische Stroman-
wendungen in Haushalt und In-
dustrie, sondern auch für immer
mehr Wärmepumpen und E-Fahr-
zeuge ist die Hälfte des Weges
zum Ziel Energiewende kaum ge-
schafft. Schnelleres Wachstum
wird benötigt. Als wichtiger Bei-

trag bietet sich dafür die gebäu-
deintegrierte Photovoltaik (BIPV)
an: Integriert in Fassaden, Glas-
flächen oder als Sonnenschutz er-
zeugt sie nicht nur umweltfreund-
lichen Strom, sondern erfüllt auch
alle Anforderungen an klassische
Bauteile, welche sie ersetzt oder
ergänzt.
TTTTTrrrrransparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-
lässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Module
Die Anwendungsmöglichkeiten
der BIPV sind vielfältig: In Brüs-
tungen können lichtundurchlässi-
ge Photovoltaik-Glasmodule mit
verdeckten Solarzellen zum Ein-
satz kommen. Transparente Mo-
dule mit sichtbaren PV-Zellen sind
z.B. für Sichtglasbereiche des Ge-
bäudes wie Fenster, Oberlichter,
Sonnendächer oder Carports ge-
eignet. Dabei sind Modulgröße
und Anordnung der Solarzellen
veränderbar: Solaraktive Fassa-
denverglasungen können so an-
geordnet werden, dass sie opti-
mal mit dem Sichtkomfort harmo-
nieren. Zudem verbessern Solar-
zellen an der Fassade die Tempe-

rierung im Innern: Denn in be-
stimmten Gebäudeteilen, zum
Beispiel in Lichthöfen, kann zu viel
Sonneneinstrahlung zu übermä-
ßig viel Wärmeerzeugung führen.
In solchen Gebäudeteilen drängt
sich BIPV-Solarglas förmlich auf,
um die Energiedurchlässigkeit der
Scheiben zu reduzieren. Das spart
Kosten für die Klimatisierung,
während nebenbei Strom produ-
ziert wird. „Anbieter aus der Glas-
und aus der PV-Branche haben
Lösungen für Verglasungen mit
eingebetteter Photovoltaik entwi-
ckelt, die der Energiebilanz des
Hauses ebenso wie der Strom-
rechnung guttun“, sagt BF-Ge-
schäftsführer Jochen Grönegräs.
Im Mittelpunkt stehen Effizienz
und Ästhetik, sei es für PV an der
Fassade, an Brüstungs- und Ver-
kleidungskomponenten oder auch
auf Carports. „Je nach gewählter
Lösung ist die Amortisationsdau-
er, sprich der Zeitraum bis sich
die Investition durch Einnahmen
bzw. Kostenersparnisse nicht nur
für den Klimaschutz, sondern auch

Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbeim-Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbeim-Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbeim-Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbeim-Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbeim-
mobilie. Copyright: AGC Glass Europemobilie. Copyright: AGC Glass Europemobilie. Copyright: AGC Glass Europemobilie. Copyright: AGC Glass Europemobilie. Copyright: AGC Glass Europe
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

betriebswirtschaftlich rentiert,
mit klassischer PV vergleichbar.
Das heißt: Solarzellen am Gebäu-
de rechnen sich ebenso wie die
Module auf dem Dach. Eigenheim-
besitzer ebenso wie Inhaber von
Gewerbeimmobilien sollten solch
eine Investition angesichts der
Entwicklung von Strompreisen und
Anforderungen an den Klima-
schutz daher unbedingt erwä-
gen“, appelliert Grönegräs.
Vorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs Stromsystem
Neben den individuellen Plus-
punkten für Besitzer und Nutzer
im Gebäude bringt die gebäude-
integrierte Photovoltaik wichtige
Vorteile für das Stromsystem. Seit
Beginn des Jahrtausends wurden
Solaranlagen in Deutschland zur
Optimierung der gesetzlich fest-
gelegten Einspeisevergütung fast
immer in Südausrichtung mon-
tiert. Das beschert uns nun regel-
mäßig eine geballte Ladung So-
larstrom am Mittag und frühen
Nachmittag, während zu Spitzen-
zeiten des Stromverbrauchs am

frühen Abend der Solarstrom fehlt.
Das Problem lindert die BIPV.
Denn in den Morgen- und Abend-
stunden kann die BIPV im Ver-
gleich zu einem su?dorientierten,
geneigten PV-Dach für eine bes-
sere Stromausbeute sorgen.
Zudem lässt sich im Winter ein
höherer Ertrag an der Su?dfassade
erzielen. Angesichts des starken
Wachstums am Wärmepumpen-
markt und einem damit einher-
gehenden steigenden Bedarf an
Strom für die Wärmeerzeugung
am Nachmittag und frühen Abend
hat die BIPV beste Chancen, eine
stärkere Rolle für Deutschlands
Unabhängigkeit von Energieim-
porten zu spielen. „Es handelt sich
um ein wichtiges, bislang leider
nur ansatzweise genutztes Poten-
zial“, erklärt BF-Geschäftsführer
Grönegräs und ergänzt: „Das Wis-
sen für eine sichere Nutzung der
BIPV ist vorhanden, aufbereitet
und in der Praxis seit langem er-
folgreich angewandt.
Keine Kompromisse sind auch bei

der Ästhetik nötig: Denn die ge-
bäudeintegrierte PV lockert die
Fassade auf und ist ein echter Hin-
gucker nicht nur für die Außen-

wand, sondern auch für Brüstun-
gen oder Balkone.“ (Bundesver-
band Flachglas e. V. / der Gütege-
meinschaft Flachglas e. V.)
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Andacht „Plus X“
An jedem ersten Freitag im Mo-
nat findet in der Christus-Kirche
in Forsbach im Anschluss an die
Friedensandacht ein „Plus X“
statt. „Plus X“ sind Veranstaltun-
gen in ganz unterschiedlichen For-
men, zu denen jede und jeder herz-
lich eingeladen ist.
JuniJuniJuniJuniJuni - Kreativ Abend mit künstle-
rischer Unterstützung
JJJJJuliuliuliuliuli - Musik - Wer kann und mag,
bringt ein Instrument mit und wir
machen zusammen was Schönes
draus
AugustAugustAugustAugustAugust - Lagerfeuer und Klönen
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember - Theater Abend
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober - Buchbesprechung
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember - Theologie und Aus-
tausch
Jeweils am ersten Freitag des
Monats. Anmeldung und Info
jeweils bei kjung7@web.de.

Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat

Ökumenische Orgelnacht
Die Ökumenische Orgelnacht be-
ginnt am 22. Juni, um 20 Uhr, in
der evangelischen Versöhnungs-
kirche mit einem Konzert von Sven
Kurtenbach (2023 Preisträger der
Orgel-Olympiade der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland) mit
Werken von Bach, Clérambault
u.a.. Gegen 21 Uhr geht es in St.
Nikolaus von Tolentino weiter, wo
Katharina Wulzinger und Boris
Berns, einzeln und vierhändig

spielen, hoch barock und schwer
romantisch. Dazwischen gibt es
eine Pause mit Getränken.
Um 22 Uhr endet der Abend mit der
Komplet, einer musikalischen Nacht-
andacht zum Mitsingen. Herzliche
Einladung an alle Orgelfreunde!
Es werden Werke von Bach, Rhein-
berger, Mendelssohn, Kurt Enßle
u.a. zu hören sein.
Eintritt frei, Kollekten jeweils am
Ausgang.
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Sauce Hollandaise

Spargelcremesuppe
Ein absoluter Klassiker
Das braucht man dafür:Das braucht man dafür:Das braucht man dafür:Das braucht man dafür:Das braucht man dafür:
500 g weißen Spargel oder Spar-
gelbruch
60 g Butter
40 g Mehl
1 EL Zitronensaft
1 Eigelb
4 EL saure Sahne
Salz, Pfeffer, Zucker, Petersilie

Und so wird es gemacht:Und so wird es gemacht:Und so wird es gemacht:Und so wird es gemacht:Und so wird es gemacht:
Den Spargel schälen und in kleine
Stücke schneiden. Den Spargel
gemeinsam mit der Schale 20 Mi-
nuten lang mit etwas Salz und
Zucker kochen. Schließlich die fes-
ten Bestandteile Abseihen. Das
Mehl mit 40 g Butter erhitzen und
so eine helle Einbrenne herstel-
len. 3/4 des Spargelsudes vorsich-
tig unter die Einbrenne rühren
und 15 Minuten kochen lassen.
Alles salzen und pfeffern. Zitrone
dazugeben und noch einmal auf-
kochen lassen. Das Eigelb und die
Saure Sahne vermengen und die
Suppe damit binden.
Die übrig gebliebenen Spargels-
tücke und die letzten 20 g Butter
dazu geben. Vor dem Servieren
klein gehackte Petersilie über die
Suppe geben.

Sie gehört zu Spargel einfach
dazu: Die beliebte Sauce Hol-
landaise. Anders als viele denken,
kann man diese Sauce ganz ein-
fach selber herstellen.
Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• 250 Gramm Butter

• 3 Eigelbe
• 3 Esslöffel Wasser
• 1 Esslöfel Zitronensaft
• Salz, Pfeffer

So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’s:s:s:s:s:
Butter vorsichtig in einem Topf

zerlassen. Wichtig, ist, dass die
Butter nicht zu sehr erhitzt wird.
Eigelb, Zitronensaft, Wasser und
Salz in einen Topf vermischen und
im Wasserbad mit einem Schnee-
besen aufschlagen. Idealerweise
so lange, bis die Masse eine cre-

mige Konsistenz hat. Den Topf aus
dem Wasserbad nehmen und die
flüssige Butter löffelweise dazu
geben. Immer weiter rühren, da-
mit die Sauce nicht gerinnt. An-
schließend mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und direkt servieren.
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Wasser- und Naturschutz im Blick
Gemeinsame Kontrollen
von Wupperverband und Rheinisch-Bergischem Kreis an der Großen Dhünn-Talsperre
Rheinisch-Bergischer Kreis. Es ist
eine Kooperation, die das Wohl
der Flora und Fauna sowie die
Qualität des Trinkwassers für die
Menschen in der Region in den
Blick nimmt: die gemeinsamen
Kontrollen des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises und des Wupper-
verbandes rund um die Große
Dhünn-Talsperre. Mit dem begin-
nenden Frühjahr starten ab Mitte
Mai wieder die Rundgänge zu Fuß
und mit dem Boot, bei denen ver-
stärkt für das Thema Wasser- und
Naturschutz sensibilisiert werden
soll. Insbesondere an besucher-
starken Tagen werden die Mitar-
beitenden der Unteren Wasserbe-
hörde des Rheinisch-Bergischen
Kreises und des Wupperverban-
des kontrollieren und die Besu-
cherinnen und Besucher über dort
geltende Schutzregelungen infor-

mieren. Hintergrund ist, dass die
Große Dhünn-Talsperre eine wich-
tige Trinkwassertalsperre in der
Region ist sowie eine sensible
Tier- und Pflanzenwelt beher-
bergt. Um die gesamte Talsperre
ist daher eine sogenannte „Was-
serschutzzone 1“ eingerichtet:
Wandern ist nur auf dem öffent-
lich zugänglichen Wegenetz mög-
lich und auf dem Gewässer ist
kein Freizeitsport zugelassen. Das
Betreten der Schutzzone 1 rund
um das Gewässer und das Verlas-
sen der Wanderwege ist nicht er-
laubt. Leider halten sich nicht
immer alle Gäste des beliebten
Ausflugsziels an diese Regeln.
Immer häufiger werden Menschen
auch in der Wasserschutzzone 1
angetroffen.
Das Ziel der nun vermehrt einge-
setzten Kontrollen ist es, die Men-

schen direkt anzusprechen, die
sich trotz des Verbots in der
Schutzzone 1 aufhalten. Dabei soll
in erster Linie für Besonderheiten
der Schutzzone sensibilisiert und
über deren Bedeutung aufgeklärt
werden. Denn der Schutz ist sowohl
für den Menschen als auch die Tier-
und Pflanzenwelt sehr wichtig. Bei
schweren oder wiederholten Ver-
stößen können auch Bußgelder ver-
hängt werden. Insbesondere wird
darauf hingewiesen, dass der südli-
che Uferrandweg der Vorsperre
Große Dhünn weiterhin nicht ge-
öffnet wird.
Rücksichtsvoll die Natur genießenRücksichtsvoll die Natur genießenRücksichtsvoll die Natur genießenRücksichtsvoll die Natur genießenRücksichtsvoll die Natur genießen
Rund um die Talsperre gibt es ein
großes Netz an Wanderwegen. Auf
dem 40 Kilometer langen Talsper-

Kontrolle an Land und auf dem Wasser.Kontrolle an Land und auf dem Wasser.Kontrolle an Land und auf dem Wasser.Kontrolle an Land und auf dem Wasser.Kontrolle an Land und auf dem Wasser.
Foto: Rheinisch-Bergischer KreisFoto: Rheinisch-Bergischer KreisFoto: Rheinisch-Bergischer KreisFoto: Rheinisch-Bergischer KreisFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis

renweg kann die Große Dhünn-
Talsperre ganzjährig komplett
umrundet werden. So bieten sich
vielfältige Möglichkeiten, die Na-
tur auch mit Rücksicht auf das Trink-
wasserreservoir und den Lebens-
raum vieler Tiere und Pflanzen zu
genießen.  Viele markierte Rund-
wege bieten die Möglichkeit für un-
terschiedlich lange Wanderungen
und Spaziergänge. Hier sollten nicht
ausschließlich verschiedene Wan-
der-Apps zum Einsatz kommen, da
diese leider häufig auch verbotene
Wege in der Wasserschutzzone 1
als begehbar anzeigen. Eine gute
Übersichtskarte sowie Details zu
den Wanderwegen rund um die
Große Dhünn-Talsperre gibt es un-
ter www.dasbergische.de.
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„Nicht nach Stelle, sondern nach Tätigkeit suchen“
Tipps eines Recruiters zur praktikablen Herangehensweise für den Karrierestart
Das Thema Berufswahl ist für
Schulabsolventen kein leichtes:
Lediglich 37 Prozent von 1.666
Befragten schätzen die Unterstüt-
zung bei ihrer beruflichen Orien-
tierung als ausreichend ein. Das
zeigt eine Studie der Bertelsmann-
Stiftung aus 2022. Bestätigt wer-
den die Unsicherheiten im Berufs-
bildungsbericht 2022, der auf Da-
ten des Bundesinstituts für Be-
rufsbildung (BIBB) beruht: Diesem
entnimmt man, dass rund jeder
vierte Ausbildungsvertrag vorzei-
tig gelöst wird. Was kann man
tun, um die Situation zu verbes-
sern?
Den eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgen
„Zuerst einmal sollten Einsteiger
sich darüber im Klaren sein, dass
jeder Beruf ganz viele Möglich-
keiten und vor allem Chancen
birgt“, so Steven Klepke, Rec-
ruiter bei Siemens. „Ich empfeh-
le jedem, der sich mit seiner be-
ruflichen Zukunft beschäftigt,
nicht sofort nach einer konkre-
ten Stelle zu suchen, sondern
erst mal zu überlegen, welche
Tätigkeiten man sich für sein spä-
teres Leben vorstellen kann, und
so an die Berufswahl heranzuge-
hen.“ Viele wissen grob, dass sie
beispielsweise gerne „irgendwas
mit IT“ oder „irgendwas mit Kli-
maschutz“ machen wollen. Sie-
mens etwa hat auf der Webseite
ausbildung.siemens.com dazu di-
verse Erfolgsstorys bereitgestellt.
Diese zeigen anhand verschiede-
ner Fälle jeweils exemplarisch auf,
welche Berufe überhaupt zu einer
Wunschtätigkeit passen könnten.
In manchen Fällen ist auch nicht
die Berufsausbildung der erste
Schritt in den Traumjob, sondern
ein duales Studium. Hier lernt man
die Arbeit in der Praxis genauso
kennen wie den akademischen
Hintergrund an einer Hochschule
oder Universität.
Interessiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleiben
Wichtig ist für viele Jugendliche
auch die Job-Beratung durch ihre
Eltern. Laut der Bertelsmann-
Studie zählen fast drei Viertel
der Befragten auf den fachkun-
digen Rat von Mama und Papa.
Allerdings haben sich etliche
Berufe im Laufe der Zeit gewan-
delt; es sind in den letzten Jah-

ren ganz neue Tätigkeiten hin-
zugekommen, einige sind dafür
ausgestorben. So sei es auch
für Eltern wichtig, sich vor dem
Gespräch mit dem Kind gut zu
informieren, wie die Arbeits-
welt heute aussieht und wel-
che Wünsche der Jugendliche
überhaupt selbst habe, so Klep-
ke. Ängste, dass im Rennen um
einen Ausbildungsplatz nur die
Schulnoten alleine zählen, brau-
che allerdings niemand schü-
ren. „Noten sind nicht alles. Uns
ist wichtig, dass wir motivierte
Menschen in unsere Teams holen“,
sagt Klepke.
„Und wenn dann die schulischen
Leistungen noch okay sind, ha-
ben wir ein Match!“
(DJD)

Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-
lichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemens
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Sport und Informatik als starkes Team
Fitnessbranche: Technikorientierter dualer Studiengang mit spannendem Ansatz
Die Fitnessbranche wächst: In
Deutschland trainieren mehr als
zehn Millionen Mitglieder in Fit-
ness- und Gesundheitsstudios.
Zudem haben digitale Trainings-,
Assistenz- und Datenverarbei-
tungssysteme, Apps sowie Wea-
rables für das individuelle Trai-
ning in den letzten Jahren immer
mehr an Bedeutung gewonnen.
In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-
che werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigt
Ausgaben für Sport und Fitness
werden als Investitionen in die
Gesundheit angesehen und bereits
von vielen Krankenkassen erstat-
tet. Als Beleg dienen etwa Daten
von mobilen Schrittzählern, digi-
talen Blutdruckmessgeräten und
Smartwatches mit integriertem
Pulsmesser. Um dem gestiege-
nen Gesundheitsbewusstsein
und der digitalen Evolution in

der Sport- und Gesundheits-
branche gerecht werden zu kön-
nen, werden Fachkräfte benö-
tigt, die sowohl über die sport-
und gesundheitswissenschaftli-
chen Grundlagen als auch über
die mathematischen und techni-
schen Fähigkeiten verfügen.
Dualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer Bachelor-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:
Sport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und Informatik
im Fokusim Fokusim Fokusim Fokusim Fokus
Im technikorientierten dualen
Bachelor-Studiengang „Sport-/
Gesundheitsinformatik“ an der
Deutschen Hochschule für Präven-
tion und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG) etwa lernen Studie-
rende unter anderem, Produkte
wie Fitnessgeräte, Wearables
oder Tracking- und Assistenzsys-
teme zu entwickeln. Nach dem
Studium können sie dazu beitra-
gen, die digitale Entwicklung der

Fitness- und Gesundheitsbranche
voranzutreiben und sich einen
Wissensvorsprung vor anderen
Bewerberinnen und Bewerbern zu
sichern. Mehr Infos zum Studien-
gang: www.dhfpg.de/bsgi. Von So-
cial-Media-Marketing über die Ent-
wicklung digitaler Systeme bis hin
zur Suchmaschinenoptimierung - für
den Studiengang gibt es noch offe-

ne Ausbildungsangebote mit ver-
schiedenen Tätigkeitsbereichen.
Das duale Bachelor-Studiensystem
der Hochschule verbindet eine be-
triebliche Tätigkeit und ein Fern-
studium mit kompakten Lehrveran-
staltungen, die digital oder an elf
Studienzentren in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz absol-
viert werden können. (DJD)

Informatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch in
zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

Läuft ohne Fachkräfte der Informatik nicht: Apps, TrackingprogrammeLäuft ohne Fachkräfte der Informatik nicht: Apps, TrackingprogrammeLäuft ohne Fachkräfte der Informatik nicht: Apps, TrackingprogrammeLäuft ohne Fachkräfte der Informatik nicht: Apps, TrackingprogrammeLäuft ohne Fachkräfte der Informatik nicht: Apps, Trackingprogramme
und Co. sorgen für eine Digitalisierung des Sporterlebnisses.und Co. sorgen für eine Digitalisierung des Sporterlebnisses.und Co. sorgen für eine Digitalisierung des Sporterlebnisses.und Co. sorgen für eine Digitalisierung des Sporterlebnisses.und Co. sorgen für eine Digitalisierung des Sporterlebnisses.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA
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Einfache Stellensuche im Internet
Vielfältig: Ausbildung im Technischen Handel

Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-
handelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen für
einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.
Foto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-o

Viele Schulabgehende suchen
eine Ausbildung nahe ihrem
Wohnort. Grund genug für den
VTH Verband Technischer Han-
del e.V., ab sofort eine Suche
nach Postleitzahlen anzubieten.
Im Internet können Suchende
ihren Wunschort eingeben und
das Suchkriterium „Ausbil-
dungsbetrieb“ anklicken. Sofort
werden ihnen die nächstgele-
genen Großhändler angezeigt.
Die Adresse dieses Services lau-
tet: www.ich-will-handeln.eu.
Der Technische Handel vereint
mehr als 400 Betriebsstätten
im deutschsprachigen Bereich.
Die Technischen Händler versor-
gen Industrie, Gewerbe und
Handwerk mit sämtlichem Be-
darf, der für Produktion und
Dienstleistungen erforderlich
ist. Die Branche hält mehr als
1.000.000 Artikel bereit.
Entsprechend vielseitig sind die
Tätigkeiten an der Schnittstelle
von Herstellern und Verwendern.

Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
handelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagement
Für angehende Kaufleute, die
sich für Handelswege und Wa-
renaustausch interessieren,
bietet der Technische Handel
eine Ausbildung in den Fach-
richtungen Großhandel und Au-
ßenhandel an.
Für kommunikative Organisati-
onstalente ist dies genau das
Richtige, denn hier geht es um
den reibungslosen Warenfluss
von der Bestellung über die La-
gerung und Auslieferung bis hin
zur Bezahlung.

Kauf leute für Büromanage-Kauf leute für Büromanage-Kauf leute für Büromanage-Kauf leute für Büromanage-Kauf leute für Büromanage-
mentmentmentmentment
Für alle, die am liebsten am
Schreibtisch arbeiten, emp-
fiehlt sich der Einstieg ins kauf-
männische Büromanagement.
Kaufleute dieser Richtung er-
ledigen verwaltende und orga-
nisatorische Tätigkeiten inner-
halb des Betriebes und sorgen
dafür, dass die interne Informa-
tion und Kommunikation funk-
tionieren.
IndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleute
Industriekaufleute beschäftigen
sich mit Materialwirtschaft,

Vertrieb, Marketing und Rech-
nungswesen - aber auch mit Wa-
renannahme und -lagerung. Sie
lernen, mit Lieferanten zu ver-
handeln und Absatzwege zu fin-
den. Eine abwechslungsreiche
Ausbildung für alle, die in die
Industrie wollen, ohne zu stu-
dieren.
Fachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für Lagerlogistik
Wer gerne anpackt, hat Spaß
bei dieser Ausbildung:
Lagerlogistiker(innen) behalten
den Überblick über die großen
Lagerbestände im Technischen
Handel.
Vom Wareneingang bis zum
Warenausgang beweisen sie
Planungs- und Organisations-
kompetenz.

Kaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-Commerce
Kaufleute für E-Commerce be-
treuen Onlineshops, entwickeln
Marketingmaßnahmen, analy-
sieren Prozesse und vieles
mehr.  Auch im Technischen Han-
del wächst der Onlinebereich kre-
ativ und dynamisch - ein Zukunfts-
beruf für PC- und Internetfans.
(akz-o)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken. Tel: 02205
9478473 - Mobil: 01632405663

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Weine und Spirituosen gesuchtWeine und Spirituosen gesuchtWeine und Spirituosen gesuchtWeine und Spirituosen gesuchtWeine und Spirituosen gesucht
Sammler kauft Weine und Spirituosen.
Tel: 0163 2298167

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Mai 2024Freitag, 24. Mai 2024Freitag, 24. Mai 2024Freitag, 24. Mai 2024Freitag, 24. Mai 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr
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Freitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath, 02206/3155

Samstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln, 02203-82730

Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln, 02203/61482

Montag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. Mai
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Dienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. Mai
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath, 02204/73588

Mittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. Mai
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Donnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. Mai
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath, 02205-910966

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
FFFFForellen orellen orellen orellen orellen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstr. 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/6033

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln, 0221 861050

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln, 02203/65191

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstr. 47, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 7676787

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln, 0221 861426

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath, 02204/73588

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider
Straße 23 A, 52797 Lohmar-
Wahlscheid, 0177/2192074
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… und mit ihm unsere Frühlingsaktion

… uuunnddd mmiiittt iiihhhmmm uu
DER MAI IST GEKOMMEN

uunnsseeerreee FFFrrüüüühhhllliiinngggsssaaakkktttiiiooonn

kinderschuhe &
damenschuhe

 
Hauptstraße 165  
51503 Rösrath-Hoffnungsthal
02205 / 90 95 690  
www.glueck-auf.shop
       /glueckaufhoffnungsthal
Inhaber: Brian Wonner-Müschenborn

 
*Gilt nur bei zeitgleichem Kauf. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten, Sonderpreisen 
und Aktionen. Bei Umtausch nach der Aktion wird kein nachträglicher Rabatt gewährt. 

50% 
auf das günstigere Paar. 
8. Mai bis 8. Juni 2024*

Beim Kauf von zwei Paar 
Schuhen erhalten Sie

BE ISP IE L : 
Erstes Paar (70 Euro) 
+ Zweites Paar (60 Euro)

= Rabatt von 30 Euro
= 100 Euro für zwei Paar Schuhe

Alle Kund:innen  

mit Kindern erhalten 

in der Mutter- und  

Vatertagswoche eine  

kleine Leckerei.


